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RmtMatt zur Laibaäm Zeitung Rr. 88.
Domitlstllg den 21. Miilz 1895.

(941b) 2—2 g, 2757.
Oonculs -Ausschreibung.

M i t Beginn des nächsten Schuljahres
(16. September) werden in der t. u. l. Marine«
Nlademie zu Fiume voraussichtlich 30 Zöglings«
Plätze lganz< und halbfreie Aerarial«, dann Zahl«
und Stiftungsplätze) zu besetzen sein.

Der Eintritt findet nur in den I. Jahr-
gang statt,

Die näheren Nestimmungen können aus
der in Nr. 58 der «Laibacher Zeitung» vom
11. März 1895 erschienenen vollständigen Con»
cursausschreibung des l. u. t. Reichs^Kriegsmini-
steriums (Marinesection) oder Hieramts ersehen
werden.

tt. l. Landesregieruna für Krain.
Laibach am 25. Februar 1895.

(984) 3 - 2 g. 25b0.
<Hdictal-Vorladung.

M e l c h i o r K l a v z a r , Schuhmacher in
Littai, hs.'Nr. 58, derzeit unbekannten Aufent-
haltes, wird hiemit aufgefordert, die kä Catastral«
Nr. 254 der Steuergemeinde Littai rückständige
Enverbsteuer sammt Umlagen zusammen per
b st. 64 lr. so gewiss

b i n n e n 14 T a g e n
beim l. l. Steueramte in Littai zu bezahlen, als
widrigens dieses Gewerbe von Nmtswegen wird
gelöscht werden.

K. t. Vezirkshauptmannschaft in Littai am
8. Mürz 18S5.

(995) 2 - 2 Z. 4772.
Bezirkstjebammenstellen.

Die Nezirlshebammenstellen i n : 1.) Stopic,
2.) Naltendorf, 3.) Weißkirchen mit je einer
Iahresremuneration per 52 fl., ferner Hilfs«
Hebammenstellen in Hof und Ambrus«Sagraz
mit je einer Iahresremuneration per 50 fl.
40 lr. sind zu besetzen.

Vewerberinnen um diese Posten haben ihre
gehörig belegten Gesuche

bis zum 15. A p r i l 1 8 9 5
Hieramts zu überreichen.

K. l. Vezirlshauptmannschaft Rudolfswert.
(1013 b) 2—2 Nr. 1009.

Ataatsanwalts-Substitutenftellen.
Die Gesuche um die in Nr. «2 dieses

Blattes ausgeschriebenen Staatsanwalts-Sub-
stitutenstellen in Laibach, Cilli und Rubolfswert
sind

bis längstens 30. M ä r z 1 6 9 5
beider l. k, Ober «Staatsanwaltschaft Graz zu
überreichen.

». l . Oberstalltsanwaltschllft.
Graz am 13. März 189b.

(922) 3—3 Z. 3816 ex 1895.
<Mctal-Vorladung.

Alexander P r a S n i c l i wird ob unbekann«
ten Aufenthaltes hiemit aufgefordert, seinen Er-

werbsteuerrüclstand betreffend den Gemischt«
Warenhandel unter Cat.'Nr. 77 der Steuer-
gemeinde Munlendorf für das Jahr 1894 und
das I. Semester 1895 per 23 sl. 16 kr.

spätestens b i n n e n 14 T a g e n
nach der lehtmaligen Einschaltung dieses Edictes
umso gewisser beim t. l. Steueramte in G u r t «
f e l d zu berichtigen, als widrigens nach Ablauf
dieser Frist sein Gewerbe von Nmtswegen gelöscht
werden wird.

K. l. Vezirkshauptmannschaft Gurlfeld am
5. März 1895.

S c h v n b e r g e r m. p.

(938) 3—3 Nr. 8495.
Kundmachung.

Laut Erlasses des hohen l. l. Handels«
Ministeriums vom 5. Februar l. I . , Nr. 7013,
werden von nun an Sendungen mit lebendem
Geflügel unter folgenden Vedingungen zur Ve«
förderung mit der Fahrpost im Verkehre Oester«
reich«Ungarns mit dem Occupationsgebiete zu«
gelassen:

1.) Sendungen mit lebendem Geflügel dürfen
nur Felderwild oder Hausgeflügel (mit Aus«
nähme von Schwanen und Pfauen) enthalten.

Das Geflügel muss in zweckdienlichen, wohl«
verschlossenen Körben, Käfigen oder anderen den
Zutritt der Luft gestattenden Behältnissen ver«
wahrt sein. >

Die Anbringung einer Leinwand- ober
anderen Umhüllung ist gestattet. s^Mtel

2.) Die Behältnisse dürfen 60 ^ " ' g M
in der Höhe und 45 Centimeter m v" ^
nicht übersteigen und follen, " " " > o^ haft
der Reise es erforderlich macht, "m " ^z
befestigten Gefahr» zum Nachfüllen de " ^
oder des von den Versendern belM»»
nothwendigen Futters versehen sein- . ,D

I n die Wasserbehälter ist cin d.cp° ^.
größten Theile ausfüllender Vadeschw"^^^
zulegen, damit dem Verschütten des
vorgebeugt werde. . den ^

3.) I m Verkehre von und nach " K».
orten Nosnisch-Dubica, Bosnisch'KoM^^ ^
sovaöa, Kalinovil. Trnova und w " > ^,^ü
Feldpostex.positur Prjepolje sind derlei ^ >
gänzlich ausgeschlossen. >,>, aeiB"'

4.) Ein Francozwang besteht fur 0«» ^
ten Sendungen nicht, jedoch dürfen °^ch«l«
nicht mit Nachnahme belastet sein, no°)
Expresssenbungen aufgegeben werden. ^

5.) Die Militärpostanstlllt " b e r n M ^
derlei Sendungen keinerlei Haftung, de"'' ^
port erfolgt daher stets nur aus w"
Aufgebers. ^ die

I n allen anderen Beziehungen ' ^
in, internen Verkehre hinsichtlich >""hgebe«''
düngen bestehenden Bestimmungen "> "

K. l . Post- und Telegraphen-Directil»l'

Trieft an, ?. März 1»^'-

Anzeigeblatl.
(1004) 3—2 Nr. 1646.

Edict.
Vom l. k. Bezirksgerichte Landstraß

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Nikola und

der Martha Rapljenovic die executive Ver-
steigerung der dem Tadija Kovacevii ge-
hörigen, gerichtlich auf 130 fl. geschätzten
Realität Einl. Z. 137 der Cat.-Gem.
Stojanskivrh bewilligt und hiezu zwei
Feilbietungs'Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

30. M ä r z
und die zweite auf den

4. M a i 1895.
jedesmal vormittags von 10 bis 11 Uhr,
im Amtsgebäude mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der zweiten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Landstraß am
21. Februar 1895.

(937) 3 - 2 Nr. 609, 370, 632.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Ratschach

wird bekannt gegeben.-
Cs sei:
1.) in dcr Exccutionssache des Johann

Sternad von Bruneck, als Cessionär der
Iosefa LipoglavZek gegen Franz Lipo-
glavsek von Klanc, peto. 250 fl. s. Anh.
die executive Feilbietung der auf 1458 fl.
geschätzten Real'tät E. Nr. 173. Cat.-
Gemeinde Verh, sammt Zugehör auf den

2 6. A p r i l und
30. M a i 1 8 9 5 ,

jedesmal um 11 Uhr vormittags, Hier-
gerichts;

2.) in der Rechtssache des Johann
RepZe von Ogorelke gegen Josef Gerbec
von dort, unbekannt wo in Kroatien
abwesend, durch den Curator »6 aotum
Heirn k. l. Notar Victor Schönwetter zur
Vornahme der Summarverhandlung die
Ta^atzung an^ den
<»,,, 2«. M ä r z 1 8 9 5
9 Uhr vormittag«. Hiergericht, angeordnet

3.) der Iosefa und der Juliana
Kajtna von Ratschach, unbekannten Auf-
enthaltes, Herr Josef Vogel von Ratschach
zur Behändigung des Grundbuchs«
bescheides vom 29. December 1894,
Z. 4581, zum Curator »6 »ctum bestellt
worden.

K. k. Bezirksgericht Ratschach am
6. März 1895.

(956) 3—1 Nr. 1294.

Ezec. Realitäten-Versteigerung.
Vom k. t. Bezirksaerichte Illyr.-Feistritz

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Andreas

Franl'schen Nachlasses in Prem (durch
Dr. Deu in Adelsberg) die executive
Versteigerung der dem Martin Gril von
Ratezevobrdo gehörigen, gerichtlich auf
774 fl. 50 kr. geschätzten Realität Einl.
Z. 20 der Eat.-Gemeinde Ratezevobrdo
sammt sun6us iugtruelu» bewilligt und
hiezu zwei Feilbietungs - Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

22. A p r i l
und die zweite auf den

24. M a i 1 8 9 5 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität sammt
Zugehör bei der ersten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerte, bei
der zweiten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Illyrisch - Feistritz
am 22. Februar 1895.

(1014) 3—1 Nr. 1353.

Edict
zur E i n b e r u f u n g der Verlassen«

schafts-Gläubiger.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Adels-

berg werden diejenigen, welche als Gläu-
biger an die Verlassenschaft des am
1«. November 1894 mit Hinterlassung
eines mündlichen Testamentes verstorbenen
pensionierten Eurat - Beneficiaten Joses
Üulanc von St. Johann bei Mautersdorf
eme Forderung zu stellen haben. auf.

gefordert, bei diesem Gerichte zur An<
meldung und Darthuung ihrer Ansprüche

' am 30. M ä r z 1 8 9 5
ẑu erscheinen oder bis dahin ihr Gesuch

^schriftlich zu überreichen, widrigens den«
selben an die Verlassenschaft, wenn sie

! durch Bezahlung der angemeldeten For»
derung erschöpft würde, kein weiterer
Anspruch zustünde, als insoferne ihnen
ein Pfandrecht gebürt.

Adelsberg am 11. März 1895.

(1024)^3^1 Nr. 1659.

Erinnerung.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Stein

wird den unbekannten Erben des am
5. März l. I . verstorbenen Edmund
Zangger von Stein hiemit erinnert:

Es habe wider Edmund Zangger,
resp. dessen Verlassmasse, bei diesem Ge-
richte die Hauptagentschaft der ttiunions
^6riatioa 6i 8iourla in Laibach, ver-
treten durch Johann Perdan in Laibach
(durch Dr. Temniler) die Executivklage
6s pras».11. d. M , Z. 1659, M o . 318 fl.
29 kr. s. A. eingebracht, worüber gemäß
§ 298 a. G. Q und Hofdecret vom
7. Mai 1839, Nr. 358 I . G. S.. die
Tagsatzung auf den

29. M ä r z 1 8 9 5 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind. so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Gustav Zangger, Partieführer in Mar-
burg, als Curator a6 actum bestellt.

K. k. Bezirksgericht Stein am 12ten
März 1895.

(1030) 3—1 St. 2118 in 2147.
Oklic.

C. kr. deželno kot trgovsko sodišče
uvede na prošnjo Samuela Havana iz
Velike Kaniže (po dr. Majaronu) de
praes 9. marca 1895, St. 2069, in na
podlagi poizvedeb, katere so se vräile,
amortizacijsko postopanje gledč baje
izgubljene prima-menjice ddto. Ljub-
ljana 31. decembra 1894, izdane od
Šamuela Havasa iz Velike Kaniže,
sprejete od Marije Stele in na ordre
izdatelja dne 30. aprila 1895 v Ljub-
ljani plačljive z zneskom 600 gold.

Pozivlja se torej imetnik te me-
nace, da jo tekoin 45. dni, začensi z

0h
1. majem 1895, temu sodiäöu P'
ker se bo ista sicer amortiz»* ^$.

V Ljubljani z d n e ^ J ^ ^ m .
(1028) 3—1 Št. 2120 in '

Oklic. di#
G. kr. deželno kot t.rgovsJ*°, f t \%

uvede na prosnjo S a m u e l a " \ <je
Velike Kaniže (po dr. MajarY j n o»
praes. 9. marca 1895, St. N11' ^
podlogi poizvedeb, katere so ^
amortizacijsko postopanje I fjub*
izgubljene prima-menjice ,flIie ofl
ljana 27. decembra 1894, w ^ i W
Samuela Havasa iz VeliKe j p ^
sprejete od Antona Strn» f l» ^ g
ordre izdatelja dne 20. m * ^ 6ÖÖ
v Ljubljani plačljive z z o e s

goldinarjev. . i k te f\
Pozivlje se torej Meln

z&&e&t
njice, da jo tekom 45. d D 1 ' i f t ß u prea'
21 . marcom 1895, temu sodis ^
loži, ker se bode ista s ic e r

 fi
v a I a - „ ^«rcai^

V Ljubljani z d n e j j j ? ^ f f i
(1029)~3=i §T2119 i°

C. kr. dezelno kot ^Yjiav^jJ
uvede na proänjo SamUwa;aroO«) „a
Velike Kanize P o dr MaJar

 iD J
praes. 9. marca 1896, St. 2 Ü ^ V ^ J
podlogi poizvedeb, kater«J» d 6 W
amortizaoijsko postopanje »dt0. U ^
izgubljene prima-menjice • ^
ljana 8. decembra l 8 g*{ i k e I ? %
Samuela Havasa i* veu y, .
sprejete od Alojzija ^° r ' rCa J

ß öö
ordre izdatelja dne °- ^oß
v ljubljani plačljive z z n

goldinarjev. . tnik te 5i

Pozivlje se torej »me aße
njice, da jo tekom 40- dižgu P [ r

z 13. marcom 1895 tei»»/* aIiioruz

loži, ker se bode ista sic ,
vala. 9 tflarc^s

V Ljubljani zjn*j£^^6l''

Umrlemu S S ^ Ä ^
kovske Vasi postavi se i- ^ te ffl
iz Cevic kuratorjem aa deCe. 0
mu dostavi odlok z dnej» ^ P ^
1894, st. 5934, j ^ Ä * 6 ^
prodajo zemljisc Jane^» d ne
Jakovce h. st. 9. i,og*te

C. kr. okrajno s o d i ^
8. februvarja 1895.
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(874) 3-q

A St. 2882.

IT?"!4 i z l-|isoff.)
< Ä a t v i2vršillli zad™
S^ÄobS ? a . i a Družinske Vasi

Beli Cerkvi ?mu * H r i b a P r i

P O s^ne in **>- 9 5 gold. c . s. c.
š t'413kat ni l o e , p r a v i c e d o P«"*c.v^no s f I

0 M 6 l a G e r k e v > c e n i l n a

' L< ^ ö y o , narok na
f• a P r i 1 a in

Piodai« , a j a 1 8 9 5
dopoldne J L V f l l a s e b o d e ob l l . uri
^ 0 . PP' a n 1 " S O d i S Č i P r O t i 1 0 °/o
^ vLn ? e m n a r O k u t u d i POd
N r a ž b 7 ' i . o ; cenilni zapisnik
QauPogled. P 0 g 0 J I s o P " tem/odišci

X] A
 n ' Tožbe.

T °*h£i32.BSr?™ ™ N " i Smerke
u K^erkala ' I* M & n c e l u S m a l c u

Sovca I 1 .3-) n Mariji Krese iz
S i n e Va'i • } M l h i G*zvoda iz
^ i k o m £ n

i n nJih neznanim na-
^ vloMii n a n j a ' d a s o P " tern
n?1^ Whl lf°' PriPOsestovanja
S ^ i e U ^ l J e r E K o l e n c i ,
P ' ob&. GolnK , V l o ž - fit- 2 i n 3
S e iz D ^ 1 a d 2 Le°PoW
'?*• »t. 3 2 7 T n j l h K a i™nc glede

S £ 5 f iz *mihela gledö
viLO ž e f Erste i e*1' o b č ' P r e č n * ;

U t 3 U a n K , S
c

m 0 l i n e V a s i ^
terSft

 Kat-°be.SmolinaVasc s c
^ o k * v «vrho obravnave d o M

° b 8 u r i 2 H 8 ' m a r c a ! 8 9 5
J A PH tern sodifiCi »

\e a f e n t*i. & r - ' 0 z i P 0 i n a § 18-

^ ^ ^ I " 1 * lemu s o d t o

^ ^ . ^ V Zmi8lU

O m ntnanre Z n a n?g a biva"i e ' r e
K a r o i & s , e k r i o r j e i n a d

b % n J^u S Č I Z Rudolfovega
i ? l omoki f a r j 0 s l e d e č i a ) ta-
^ A a ; 21 ian^ n d r e j a K e ™ca iz
2 9 . ^ S l a k

J 7 2
U V a r J a 1 8 9 5 , ž t .872,

C(?U v a i >Ja 18Q* M a l e B a S'ateneka

iž B > e , Jei i r n j e g a H u h a d o l a >V C ? ^ ; 1 3 U V e r e z i j a L u m P e r t

C i t 8 0 9 6 » 2 a P V a r j a 1 8 9 5 ' öte-

l2- W 2 a Jožefa r i J a n u v a d a 1895,

J89f ? Öol. K S ŠL 494' z a J a n e i
W - U l , a ? ? 1 4-Ja^varja
?C l ; 7 -4ruv n l O n a Mo4^a iz
b )oS ž i io S l i v a r

V a r j a 1 8 9 5 > «t. 1837,
Sod, 20-februv I Z R u d°l jovega in

C i evn>ka i^ p Rudolfovem za
K4Sfkr-2* in i , a e r j a -
^ ° V ^ ^ f okrajno sodte v

•—^li-jnarca 1895.

5 ' ° > " " ^ S b°i dielen. «.

'HAG«....

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Josef Weih von Tschernembl als Eu-
rator »6 »olmn bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigcns diese Rechtösache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und der Geklagte, welchem es übrigens
freisteht, seine Rechtöbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsänmung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
wird.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
14. Februar 1895.

(879) 3—3 Nr. 1263^

Grinnerunff.
Vou den, k. k. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird dem Johann Grahek von
Vojnavas, nun in Amerika wo, hiemit
erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Josef Drenit von Blsl in (durch Doctor
Slanc in Rudolfswert) die Klage petn.
24 f l . l.2 kr. s. A. 6o prns«. 12. Februar
1895, g . 1263, eingebracht, worüber zur
mündlichen Verhandlung im Bagatell«
verfahren die Tagsahung auf den

1. J u n i 1 8 9 5 .
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des § 14 und 28 B. V. an-
geordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Josef Weiß von Tscheruembl als Curator
»6 üclum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Eude verständigt, damit er allenfalls zur
rechteu Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhanpt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu seiner Vertheidigung erforder-
lichen Schriite einleiten könne, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator nach den Bestimmungen der
Gerichts-Ordnung verhandelt werden, und
der Geklagte, welchem es übrigens freisteht,
seine Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus eiuer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumcssen haben wird.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
15. ssebruar 1895.

"(875) 3 - 3 " " St. 1396.

Oklic.
Na tožbe:

A.
1.) Antona Žagarja iz Praprotnega

proti France!u in Heleni Schagar;
2.) Mihe Krce iz Mlake proli Manji

Kern, Juriju (Jerkmanu in Janezu
Zalokarju;

3.) Mihe Kosmača iz Lahovč proti
Marijani Ambrož;

4.) Matevža Kočarja iz Hudega
proti Janezu, Andreju in Pavlu Ko-
čarju, Jožefu Funöuhu;

5.) Janeza Kosmaöa iz Lahovsi
proti MatijiKosmaču in Luki Kimovcu;

(i.) Janeza Kosmača iz Ganove
proti Janezu, Juriju, Marijani, Manji,
Mihi Kossmazh, Mariji Kosmaö, rojeni
Frantar, Ani Sporic, Mariji j ^ i o r ;

7.) Janeza Zajca iz Stude proti
Francetu pi. Prekhenu, dr. Janeau
Ahačiču, kot reprezontantu olrok in
dedicev Pavline Jabormk — ysi ne-
znanega bivaliSCa - m nj.hov m
neznanim pravnim nasledn.kom /a-
radi priznanja zastaranja «astavno-
pravno vknji^enih terjaiev m pravic:
ad 1 43 gold, z naturahjami, 17 gold.

91 »/a kr. z naturalijami; ad 2 36 gold.
36 kr., 243 gold., 23 gold. 24 kr.;
ad 3 150 gold.; ad 4 a po 64 gold,
pravice iz razsodbe z dne 16. junija
1853, St. 4110, glede jezü pri reki
Bistrici; ad 5 100 gold., 200 gold;
ad 6 po 184 gold. 42 kr., po 64 gold.
31 kr., 90 gold. 43 kr., 209 gold. 57 kr.,
200 gold., 300 gold.; ad 7 1500 gold.,
65 gold. 10 kr.;

B.
8.) Mihe Erce iz Mlake proti Jo-

žefu Ravnikarju od tod neznanega
bivališča radi priznanja priposesto-
vanja polovice zemljišča vlož. fit. 48
kat. obč. Mlaka določil se je dan za
skrajäano razpravo na

3 . a p r i l a 1 8 9 5
ob 9. uri dopoldne pri tem sodišči z
dostavkom § 18. s. r.

Toženim postavili so se kuratorjera
ad actum: ad 1 Primož Dobovsek iz
BisJršice; ad 2 in 8 Andrej Svetlin
iz Mlake; ad 3, 5 in 6 Matija Bobnar
iz Lahovö; ad 4 Ivan Nastran iz
Radomelj; ad 7 Matej Janežič iz
Domžal.

G. kr. okrajno sodišče v Katnniku
dne 28. februvarja 1895.

(936) 3 - 3 St. 913.
Okiic izvršilne zemljisčine

dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Kamniku

daje na znanje:
Na proSnjo Luke Tomšiča iz Ljub-

ljane dovoljuje se izvrsilna dražba
Antoniji Cerar iz Spodnjih JarS last-
nega, sodno na 2075 gold, cenjenega
zemljišča vlož. St. 197 kat. obč. Jarše.

Za to se določujela dva dražbena
dneva, prvi na

2 9. m a r c a in drugi Da
3 O . a p r i l a 1 8 9 5 ,

vsakikrat ob 10. uri dopoldne, pri tem
sodišči s pristavkom, da se bode to
zemljišče pri prvem roku le za ali
čez cenilno vrednost, pri drugem roku
pa tudi pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
Hosebno vsak ponudnik dolžan pred
ponudbo 1 0 % varsčine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v registraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodišče v Kamniku
dne 12. februvarja 1895.

| (935) 3—3 St. 1046.
()klic izvršilne zemljiščine
I dražbe.

G. kr. okrajno sodišoe v Kamniku
daje na znanje:

Na prošnjo Janeza Novaka iz
Cerkelj (po dr. Temniker-ji) dovoljuje
se vnovič izvršilna dražba Primožu
Dolinšeku iz Studenca, oziroma nje-
govi zapuščini lastnih, sodno na 300
goldinarjev, 55 gold, in 35 gold, ce-
njenih zemljišč vlož. fit. 47 kat. obč.
Gerna, vlož. št. 102 in 103 kat. obč.
Podhruško.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, prvi na

2 9. m a r c a
in drugi na

3 0 . a p r i l a 1 8 9 5 ,
vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodišCi s pristavkom, da se bodo ta
zemljišča pri prvem roku le za ali
čez cenitveno vrednost, pri drugem
roku pa tudi pod to vrednostjo oddala.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
sösebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 °/0 varööine v roke draž-
benega komisarja poloziti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v registraturi na upogled. Umrlemu
tabularnemu upniku Matevžu Jašovcu
iz Potoka, oziroma njegovim nezna-
nim pravnim naslednikom, postavi se
Urn Burja iz Snovika kuratorjem ad
actum.

C.kr. okrajno sodiače v Kamniku
I dne 16. februvarja 1895.

(641) 3—3 Nr. 1256.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte in Gurkfelb

wird den unbekannt wo befindlichen:
1) Josef Kerin, 2.) Paul Popovit und
3.) Katharina und Johanna Krizamk
bekannt gemacht, dafs im diesgerichtlichen
Dkpositenamte seit mehr als 30 Jahren
erliegt: »6 1 die Barschaft von 4 f l .
58 kr. als Execulionsmasse, »6 2 die
Barschaft per 5 fl. als Executionsmasse
und »6 3 die Barschaft per 6 f l . 16 kr.
als Iudicialmasse, und werden dieselben
gemäß Hofdecretfs vom 30. October 1802,
Nr. 582 I . G. S., vom 6. Jänner 1642,
Nr. 587 I . G. S., aufgefordert,
b i n n e n einem J a h r e , fechs Wochen

und d r e i T a g e n
so gewiss ihre Legitimation zur Behe-
bung dieser Depositen anzubringen, widci-
aens nach verstrichener Eoktalflift die
Depositen als hlimfällig erklärt und für
den Fiscus an die Staatscasse übergeben
werden.

K. k. Bezirksgericht Gurkfelb am
20. Februar 1895.

(866) 3—3 St. 647, 709, 843, 919,
982, 985.

Razglas.
Vsled tožeb:
1.) Franceta Tekavca iz Dolenje

Vasi fit. 11 proli Marjani Tekavc za-
radi zaslaranja terjatve 200 gold, s pr.;

2.) Matevža Oražrna iz Prigorice
proti Leopoldu Lovšinu, odsolnemu
v Ameriki:
a) radi plačila vzdriSevanjskega na-

mes! ka 112 gold. 69 kr.;
b) radi plačila 171 gold. 55 kr. 8 pr.;

3.) Ivana Rusa iz Ribnice (po
dr. Gottliebu) proti Juriju Lavriöu iz
Vel. Vrha pcto. 50 gold, s pr.;

4.) Jakoba Terdana iz Susja 6t. 3
proti Mariji Lovsinu radi zastaranja
terjatve 180 gold, s pr.;

5.) Janeza Križmana iz Tržica St. 1
proti Mariji Križrnan zaradi zasta-
ranja terjatve 237 gold, s pr. določil
se je narok za skrajäane razprave na

2 7. a p r i l a 1 8 9 5
ob 9. uri pri tem sodiööi.

Radi nepoznatega bivaliftča tožen-
cev postavili so se jim skrbniki na
čin ter jim vročile tožbe tako-le:

ad 1 in 2 gospod Ignac Merhar v
Prigorici;

ad 3 gospod c. kr. notar Ignac
Gruntar v Ribnici;

ad 4 gospod Fortunat Kozina iz
Susja;

ad 5 gospod Anton Oražem iz
Tržica.

C. kr. okrajno sodisče v Ribnici
dne 20. februvarja 1895.

(840) 3—3 St. 769.

Oklic
izvrSilne zemljiščine dražbe.

G. kr. okrajno sodisöe na KrSkem
daje na znanje:

Na prošnjo mestne hranilnice v
Ljubljani (po dr. Ivanu Tavčarji) do-
voljuje se izvrsilna dražba Mariji
Creänovar lastnih, sodno na 88 gold,
in 1117 gold. 60 kr. cenjenih zem-
Ijišč vlož. fit. 238 in 239 kal. oböine
Veliki Trn v Lomnem.

Za to se določujeta dvadražbena
dneva, prvi na

3. a p r i 1 a
in drugi na

4. m a j a 1 8 9 5 ,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne,
pri tem sodiSči v sobi St. 3 » pristav-
kom, da se bodo ta zemljisöa pri
prvem röku le za ali čez cenilveno
vrednost, pri drugem röku pa tudi
pod to vrednostjo oddala.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
sösebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 °/0 varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leže
v registraturi na upogled.

G. kr. okrajno sodisfce na Krükem
* dne 30. januvarja 1895.
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Den beliebten

Elliechaaer

Schmettenkäse
(1106) liefert die 1 0 - 1

W11 ihbilalLhlill tJLLlUll 111 ü i l l lMdl l
Post Silberberg, Böhmen.

Lobnender Erwerb
fttr jedermann duroh Fabrication
eines nenen Artikels.

Zuschriften mit Retourraarke an H. Herb,
Wien XIX., Kahlenbergerdorf. (1104)

IWlli!!!
Wer riskiert, der gewinnt!

Zahlreiche Gewinste wurden mit meiner
Spiel - Methode gewonnen; wer daher mit
meiner Combination gewinnen will, der
schreibe an (1101)

.iV. I^oljill
Sechshau», Ulmannstrasse 45, Thür 7

in l ¥ l en«

Erste Tiroler Weingrasshandlung
leistungsfähigste Kellerei

•uoht für die Städte

Laibach und Marburg

t ip ferlrt.
Nur gut elngeftthrte, mit betten

Referenzen versehene Kräfte werden berück-
sichtigt. (1103) 2—1

Offerten sub <R. 8. 500» an die Ad-
ministration dieser Zeitung.

Feinste Harzer Kanarien-Sänger!
Hohl- und Bogenroller und noch mit an-
deren schönen Gesangstouren veraendet von
7 bia 20 Mk. Acht Tage Probezeit. Behand-
lung, Preisliste gratis. (361) 6—5

W. Heering, St. Andreastierg i. Harz, Hl
Zum sofortigen Eintritt wird ein ledi-

ger, ttiohtlger (1073) 3 -2

Gemüsegärtner
geinoht.

Anträge sind an die Administration
dieser Zeitung zu richten.

Z. 4222. (1062) 3 - 2

(litî fireiDiE,
In der Gemeinde 8t. Peter am Kante

wird demnächst das

Cholera-Nothspital
umgebaut. Die Kostea des Umbaues sind
auf 1490 fl. veranschlagt. Die auf den Bau
reflectierenden Bewerber mögen ihre Offerten

bis zum 25. März I. J.
an die Gemeinde St. Peter einsenden, all-
wo auch der Plan und der Kostenüber-
schlag erliegen, und hat der Bewerber ein
5% Vadium zu erlegen.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Adelsberg
am 12. März 1895.

Wohnungen.
Im Hause Nr. 16 in der Burgatall-

gaaie ist eine schöne Wohnung im ersten
Stock, bestehend aus vier Zimmern sammt
Zugehör, aoffleloh und

im neugebauten Hause Nr. 8 in der
Römerstrasae im ersten Stock eine ele-
gante Wohnung, bestehend aus fünf Zim-
mern sammt Zugehör, mit näohstem Mal
Termin zu vermieten. (558) V.)

Leberthranöl
mit Dampf bereitet, eine
Sorte, welche als die beste
und wirksamste unter allen
anerkannt wird.

Eine Flasche 45 kr.,
zehn Flaschen fl. 4.

Apotheke Piccoli „zum Engel"
in Laibach, Wienerstrasse.

Auswärtige Aufträge werden um-
gehend effectuiert. (421) 12—8

p? Reiner 3!

l lra-Spi
aus Gebirgshimbeeren bereitet, vom

besten Aroma etc.

1 Kilo In Flasche 65 kr., halb
Kilo 36 kr.

Ajottte Trnfcoczy
Laibach.

(19) Täglicher Postversandt. 11

An die Abonnenten von Modenjournalen!

Jede Abonnentin
einer billigen Modenzeitung

wolle sich vor Abonnements-Erneuerung ansehen:

Die elegante Mode
Z e i t u n g für Mode und H a n d a r b e i t e n

mit colorierten Stahls!ichhildern, um sich von
deren Reichhaltigkeit und Nützlichkeit im Ver-
gleich zu anderen Modeblättern zu überzeugen.

Probe-Nummern
versendet gratis und franco die Administration
der «Eleganten Mode», Berlin, Charlottenstraße 11.

Die «Elegante^Mode> gilt neben dem «Bazar> als die erste und schönste
Modenzeitung. Mit dem Abonnement ist das Bezugsrecht von Schnittmustern
nach Maß zu Vorzugspreisen verbunden.

Die «Elegante Mode» ist durch alle Buchhandlungen und Postämter zu
beziehen zum Preise - von ls/4 Mark ~ vierteljährlich (in Oeslerrcich-Ungarn
nach Cours).

In Laibach bei (1084) 2—1

Igj. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
^ ^ ^ ^ ^ fl. 1-06 pro Quartal; per Post fl. 1*24.
^ — ' •

Deutscher und Oesterr. Alpenverein j
S e c t i o n Krai n. .-

Donnerstag den 21. März um 8 Uhr abena

in der Tonhalle j

des Herrn

Dr. Julius Ritter von Payer j
„Die neue Nordpolexpedition". |

Oassa-Eröffrivingr Hallo e UHr at>eI1 (
Preiae der P l ä t z e : . ^n (

In der 1. bis III. Sitzreihe ä 2 fl.; IV. bis VII, Sitzreihe ä l_fl. ßO k'"j '^r.; {
übrigen Sitzreihen ä 1 fl. Auf der Gallerie: In der I. Sitzreihe * .»n kr >

II. Sitzreihe a 1 fl. Stehplätze a 50 kr. ; Sludenionkarten * ̂  ivereines j
Mitglieder der Section «Krain> des Deutschen und Oesterr. AlpeI |]g er- A
haben auf allen Sitzplätzen #0% Ermäßigung. Anweisungen auf wjyjeds- j»
mäßigte Karten sind nur im Vorverkauf gegen Vorweisung dei' jjjbe"1 }
karte beim Seclionscassier Herrn Rudolf Kirbisch (Congressplfttz) z /

Ueberzahlungen werden mit Dank angenommen. i
Den Kartenvorverkauf besorgt an» Gefälligkeit die Bucbh»11' j

Max Fischer in der Tonhalle. rt

0^T^> Das ganze Erträgnis ist als Beitrag zur Ausrüstung j
neuen Nordpolexpedition bestimmt. j

(1040) 3-3 D e L ^ ? f ^ ^

K. k. österreichische ^ß S t a a t s b j j l i^ i '
B. D. Z. 3966 ex 1895.

Vom 1. April 1895 an ^
tritt für die Dauer der Wintersahrordnung, d. i. bis 1. Mai 1895, auf der 1°^. ^

Arnoldstein-Hermagor die nachstehende Fahrplanänderu e^^.H.ruo1ä»t«lQ>«viui».8or äie nacbztebenäe rabrolaulinäoruuß^^!^,

j 7« 11»9 3'»i4^ »,» Villaok 8. N. »n ^ L ^ I - ! - - ^ , ^
tt. 2553 0. 2555 ». 2557!«> LiHt ionsn ^ ̂  V ^ ^ - - ^2.3. 2.3. 2.3. !>l!ll. »ra,102S2 2 ^ ^ > ^ ^

822 12"9 4t>« - a!> H.rül)1l1»to1n. . . . an 8"^ <i»z gi'
8 « los h«e > 9 M t ^ I i an> Dol^ral^cb 7 " i<)^ ^
8'« 11» f»3? 13 I5m,n«r8äors ?. N. . . ?"' M ^
9«8 i«5 554 ,17 8t. 3telan.Voräerberß. 7 " ^ o ^
9 " 141 ljl6 22 6ürt»cnac!l-^öro1acl, . « " lyl« ! ̂
93» 100 6»6 26 l're«8e8ßer.3ee ?. U. . 6 ^ <yoß >̂'
9 " 158 6-" 26 VelIacl).kubnbur6l'.N. 6 ^ ^,«,
9 " 2W 6 " 31 an H » « u » 8 " r , . . . ab li«« ^^,

Vi»°°,. im « ^ l8W, ^ 2, ü, e,z«i!«!>».l«l"«l^>

K. Kuser 's Tl»Nli»lellpNll!ltl
sicher >,»b schnell ! i ' , > l l „ , r 3 ^ ^ ^ <x<^>^
MUt.l!,<>ne„ Hiih!>«la,,nr», ^ ^ < ^ / ^
Schwielen an br» ^ns! . / ^ < ^ > 0 < ^ ,̂

Durch die ^ / ^ ^ » . ^ ^ «"> <m

! < V ^ " ^ ^ ' ^ ^ > ^ » ^ .<^̂ ^̂ !>>!recht,wrnnirdeMeblNuchsnnius,

UV ' ̂ ^ ̂ r»^^l>^dc!!Sch,!li'!!c>vlc' »,U>!terschiift verschni 's! ^
^ ^ ncl'lk mnn nuf diese u, weise «>"

^ ^ ^ ^ «H'^^d^iwevihig« 3lnchahmnn«en ,«rii<7.

MWW

,-•: " ^ j j j ? 1 ,
Der Waschtag kein Schrecktag wf

fStesssSSaa •' ' =^_ (5226) Bei Gebrauch Jer rt jjjj

i lOHREM patenlierieii Mülrtg.;
V ISI 1 w ä s c h t m an 100 Stück Wäsches in e« wjrdJJ' ( ̂
W » M •>? tadellos rein und schön. Die Wasc j^ artder

einmal so lange erhalten, als be' ' ,A
Bei Gebrauch der w -tn

patentierten I W I f e
wird die Wäsche nur einmal, stall J« ^ j t B\>r8 „jt^
waschen. Niemand braucht n u n m B n r j v e r J J ^ J j .
sehen oder gar da, schädliche BleioJPund Ar» ^
Ersparnis von Zeit, Brennmaterial Aot^0
Vollkommene Unschädlichkeit b&> g£lC|ive
des k. k. handelsgerichtlich bcstei" net. , C0V

iVJ

8» ^^m^^r^J Herrn Dr. Adolf ^ r e M ^ i n " ;

^ - ^ I » • ' Z u haben in allen grösser«'' ^„„siin^ 1
P | r W Geschäften sowie Im I. W|e"e.BVere!'1' si, ..
r I r K ••wiener Hau8fr T^^Z^y

Druck und V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r K Fed. N u m b e r g.


